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Straßburg, 31. März. Der Gemeinde⸗ 
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Telegr. Nachrichten der 


aponne, 30. März. Danziger Zeitung. 


Eine von 
. eingetroffene Depeſche — ne: 
— 55 = Hall Serrano am 27. wiederaufgenommene 
20 ich! foren Tag über gedauert hat, aber 

. nicht fortgeſetzt worden ft. Die Carliſten 
richt zufolge alle Poſitionen der 

gungslinie, die Anhöhen von 


banto mit einbegriffen, auch am 27. behauptet 


aben. Die telegraphiſchen Verbindu 
ngen des 
— Hauptquartiers ſollen unter⸗ 


n 3. Nach einem „Reuter's 
Bureau“ zugegangenen Tele Eli 

gramm aus Elizondo 

— aeutige Tage ſind 1 28. von Wenn 

riffe des Marſchalls 

Serra auf die sin e vor 

j agen worden. Der 

Verluſt der Regierungstruppen hat gegen 4000, 

der Carliſten etwa 1000 Mann betragen. 


Deutſchland. 

ER NLC. Die kritiſchen Bemerkungen zu der von 
4 er ae aufgeſtellten Berechnung der 
* ſchnitt 2 Dienstzeit. welche ch für 
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vor. Die 2 der Infanterie wird in der 

. erechnung“ gefunden, indem man der Präſenz⸗ 
ſtand an Gefreiten und men der Jnfante 
Bun dar fahriia,e detrmen-Contingen 

In der nach ausgeführten Berechnun 


duch der Behauptung des Abg. N 
Divideudus als der Vuoſſcr 90 
zutreffend nicht anerkannt werden können. Dem 
über bemerkt das Kriegsminiſterium am 
— e feiner Gegenbemerkungen: „Nach den 
auf die in der nlage enthaltenen ſtatiſtiſchen 


Angaben hält die Militär⸗Verwaltung ! 
ö re in de 
E Nachweiſung behauptete active Ber bei 


Infanterie i 
„daß die Berechnung 


Richter atte u. a. 
er Regierung von unr chtigen Vorausſetzungen 
chon einfach daraus, 


ie bei Subponirung ei ; 
effectivftärfe von 350,000 ek —— 


ahre b ˖ 
Pro 1874 N an Sr Shine anlangt. 
er 350,000 Mann. Daß 
aber gegenwärtig zweijährige Wien Da 
ſöchlc besteht, i Niemand ebenen that⸗ 
Kriegsminiſteriu 
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Etwas Neues in der Wirt 
3 — Fleiſch wird immer t eurer, 8 
f Bee: Luxus. Und doch ift es für eine gute 
! 5 des ſtark arbeitenden Mannes 
1 8 ch nothwendig. Die Engländer und 
en haben ſich ſchon lange durch Erzeugung 
illigeren guten leiſchmaterſalg ge⸗ 
g rſt kürzlich konnten wir hier von den 
Fleiſche 
f 100 Auch 
zu e 
— felbſte u, welche der 


welche mit auſtraliſchem 
Erwartung gelungen 
Einführung eigener 
minder Bemittelte 


reldegen oder doch deren Producte 


Sch ft, wenn es im Großen betrieben wird, oder 
eines 


bei kleinem Betriebe den 
shaltes zu liefern. Man 


gen eine Abwechſelung = 
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zeit bei der Infanterie im Jahre 1873 reſp. 1874 
auf nahezu zwei Jahre verkürzt worden ſei. Es 
iſt hierbei überſehen worden, daß die in den Jahren 
1872 bis 1874 ftattgehebte Verringerung der 
Effeetivſtärke mit einer namhaften Ziffer 
auf die Specialwaffen entfällt. Die augenblickliche 
Dienſtzeit bei der Infanterie beträgt aber in der 
That, wie mit Sicherheit behauptet werden kann, 
im Durchſchnitt nicht mehr als 2 Jahre und 2 
bis 3 Monat. — Ueber das gegenſeitige Ver⸗ 
hältniß der beiden ſocialiſtiſchen Sractionen des 
Reichstages bringt der letzte „Volksſtaat“ aus 
offiziellen Parteikreiſen eine intereſſante Mit⸗ 
theilung. Danach hat die Fraction „des Allge⸗ 
meinen deutſchen Arbeitervereins“ den von den 
„Eifenachern“ geſtellten Antrag auf förmliche Ver⸗ 
ſchmelzung beider Fractionen zurückgewieſen, 1 

e 


und der juriſtiſchen Perf 


aften. Die Quote der 
um * * „ „. 


und beinnä | 
werden. 


eelen zu umfaſſen haben werden nicht zu ver⸗ 
meiden fen £ 

Poſen, 30. März. Die Errichtung der de⸗ 
tachirten Dres wird wohl noch im Laufe dieſes 
Jahres in Angriff genommen werden, und zwar 
unächſt im Südweſten unſerer Stadt, wo drei 
Bert, bei Swierzewo, Junikowo und Eduards⸗ 
elde, in einer ge von „ Meilen von der 
Stadt auf Anhöhen, welche das Vorterrain nach 
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Man wird ſich an das Kaninchenfleiſch eben 
fo leicht gewöhnen, wie an das Hammelfleiſch, 
welches ziemlich ein halbes Jahr hindurch bei 
dem kleinen Manne auf dem Lande das einzige zu 
beſchaffende Fleiſch iſt, oder an das Pökelfleiſch, 
welches den anderen Theil des Jahres hindurch 
allein auf ſeinen Tiſch kommt. Aber die Kaninchen⸗ 
zucht würde dazu dienen können, daß der kleine 
Mann ſich auch den Genuß eines anderen und 
friſchen Fleiſches von Zeit zu Zeit gewährt, wenn 
er hin und wieder ſeine Kaninchen zu Markte 
bringt und von dem erlöſten Gelde ſich anderes 
Fleiſch kauft. Es iſt ihm dies jetzt nicht möglich, 
wenn er auch in ſeinem Stalle eine Kuh und ein 
paar Schweine hat. Ein Umtauſch der Kuh findet 


„nur ſelten ſtatt, und er verwendet das aus dem 


Verkauf derſelben gewonnene Geld nur dazu, um 
ſich eine friſche Kuh anzuſchaffen. Verkauft er 
auch eines feiner Schweine, fo geſchieht dies jähr⸗ 
lich einmal. Ein oder zwei Kaninchen zu verkaufen, 
das kann er nach Wunſch alle 8 oder 14 Tage 
ausführen, wenn er ſeinen Stall mit 5 Stück 
dieſer Thierchen bevölkert, da ſich dieſe das Jahr 


hindurch auf mindeſtens 60 Stück vermehren. 


Die Kaninchen ſind ſchon ſehr früh zuchtfähig, 
das Männchen ſchon vom vierten, das Weibchen, 
nach dem fünften Monate. Die Weibchen werfen 
210 Stück und es können in jedem Jahre zwei 
Würfe erwartet werden. Da ein Männchen für 
5—12 Weibchen genügt, ſo braucht der Stamm nur 
einen Bock zu haben. Die vier Weibchen würden 
mithin in jedem Wurfe mines 32, das Jahr 
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Südweſten dominiren, errichtet werden follen. | Collis und Waaren von einer Bahn auf die an⸗ 


Dieſe drei Punkte find etwa je 6 Meilen von ein⸗ 
ander entfernt und würden die Anlegung feindlicher 
Batterien erſt in einer Entfernung von über eine 
Meile von der Enceinte Poſens geſtatten. Es 
ſollen nun zunächſt ſolide Chauſſeen von der Bres⸗ 
lauer Chauſſee u jenen 3 Punkten hin errichtet 
werden, um einerſeits das rieſige Baumaterial für 
jene Forts herbeiſchaffen, andererſeits um au 
ſpäter die Forts mit einander verbinden zu können. 
In ähnlicher Weiſe ſoll eine Chauſſeeverbindung 
zwiſchen ſämmtlichen (15) detachirten Forts, welche 
rings um unſere Stadt in einer Ausdehnung von 
5 — 6 Meilen angelegt werden ſollen, hergeſtellt 
werden. Die Verbindung zwiſchen den Forts auf 
dem rechten und linken Ufer der Warthe wird 
oberhalb Poſens durch die Poſen⸗Kreuzburger 
ai vermittelt werden, welche deswegen, ledigli 
u fortificatoriſchen Zwecken, die Warthe in einer 
Entfernung von mehr als % Meile von der En⸗ 
eeinte der Stadt überſchreiten muß. Ob unterhalb 
Poſens, bei Naramowice, wo gleichfalls ein deta⸗ 
chirtes Fort angelegt werden ſoll, ebenfo ein Ei⸗ 
ſenbahn⸗Uebergang für nothwendig erachtet wird, 
erſcheint noch zweifelhaft. Wäre dies der Fall, ſo 
würde ſich zu dieſem Behufe 1 am beſten 
die Bahn nach Schneidemühl⸗Colberg mit ihrem 
Ausgangspunkte von Poſen eignen, indem dieſelbe 
vom Centralbahnhofe aus, weſtlich an unſerer 
Stadt und am Fort Winiary vorbei nach Nara⸗ 
mowice geführt werden, und dort die Warthe über⸗ 
ſchreiten könnte. c 3. 
Hamburg, 29. März. Der Ewerführer⸗ 
Strike ift reſultatlos beendet. In einer geitern 
Vormittag abgehaltenen Verſammlung haben die 
Ewerführer⸗Arbeiter den Beſchluß gefaßt, die 
Arbeit unter den alten Bedingungen wieder auf⸗ 


ger weiß man die Auctio⸗ 
der erſten ere Alles 


n Bettrahmen wer 


rat Stühle koſtete nur 5 Thlr., wäh⸗ 

rend für ein halbes Dep. gewöhnlicher 

Thlr. gegeben wurden. hi 

einfache 8 des Papſtes, gab der Käufer 
all der Menge 300 Thl. Die Auction 


würde. Die Jungen oder abwechſelnd die Alten 
könnten zu Markte gebracht werden, wenn ſie fett 
gemacht ſind, was bei dieſen Thieren auffallend 
raſch geſchieht. Die Haſen⸗Kaninchen erlangen 
ein Lebend⸗Gewicht von 8— 12 Pfund, was alfo 
für 64 geſchlachtete Kaninchen jährlich mindeſtens 
ein Fleiſchguantum von 500 Pfd. geben würde. 
Verzehrt die Familie hiervon nun 250 Pfd. und 
bringt die andern 250 Pfd. zu Markte, ſo würde 
N hierdurch nicht nur einen reich mit Fleiſch be⸗ 
etzten Tiſch erhalten, ſondern auch noch eine gute 
Einnahme haben. 

Die Zucht des Kaninchens iſt keine ſchwere, 
oa aber doch größere Aufmerkſamkeit, als 
man bisher glauben mochte. Es genügt nicht, daß 
man ein Stück Land einhegt und darin einige 
Paare Kaninchen gr Race ſetzt. Pflege be⸗ 
dürfen ſie, wie er ier, deſſen Zucht uns Vor⸗ 
theil bringen ſoll. Als beſte Kaninchen ſind die 
franzöfiſchen Rieſenkaninchen zu bezeichnen, welche 
ſich Fiber der die Kaninchenzucht vortheilhaft be⸗ 
treiben will, anſchaffen muß. Dieſe Kaninchen 
erreichen ein Gewicht von 12 Pfd., übertreffen alſo 
an Größe den Haſen. 

Es giebt kaum ein anderes Thier, welches 
unter ſeinesgleichen jo zankſüchtig und biffig iſt, 
als das Kauſuchen. Daraus entſpringt die Noth⸗ 
wendigkeit, daß jedes Mutterthier iſolirt in einem 
beſonderen Kaſten⸗Verſchlage gehalten werden 5 
Läßt man mehrere Mutterthiere zuſammen, To 
nehmen die Zänkereien unter ihnen kein Ende. Sie 
fügen ſich hierbei oft ganz ſchlimme Verletzungen 


hindurch 64 Junge liefern. Die erſten 32 Jungen zu. A hiervon leidet die für ein Mutter⸗ 


könnten auch noch einen Wurf mach, wodurch] thier fo nothwendige R 


ſich die Zahl der Nachkömmlinge ſehr erhöhen 


e hierdurch in einer für 
die Aufzucht ſchädlichen ſe. Auch werden die 
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dere, ſowie die Erledigung von Reclamationen, die 
durch Schrift⸗Wechſel nicht oder nur mit großen 
Schwierigkeiten beigelegt werden können. Wie 
dringend die Regelung dieſer Verkehrsangelegen⸗ 
heiten an die Bahnverwaltungen herantritt, be⸗ 
weiſt der Umſtand, daß z. B. die Woronesh⸗ 
Roſtower Bahn jetzt erſt die Weiterbeförderung 
die ſeit Aufang 


Dezember vorigen Jahres auf den dortigen Bahn⸗ 


ſtationen lagern, und daß erſt vorgeſtern mit Be⸗ 
förderung der Jauuarfrachten begonnen worden 
iſt, ſowie daß die deutſchen Kaufleute in Orel an 
den Fürſten Bismarck einen Schmerzensſchei tele⸗ 
graphirt haben, daß er bei Eydtkuhnen Luft für 
die Weiterbeförderung der maſſenhaft vorhandener 
Exportartikel ſchaffen möge. Wie die „Ruſſ. 


ch] Eiſenbahnzeitung“ übrigens meldet, ſoll auf der 


Warſchauer Eiſenbahn vom 1. Mai ab ein Schnell⸗ 
zug eingerichtet werden, welcher aus St. Peters⸗ 
burg um 9 Uhr Morgeus abgehen und in Berlin 
am folgenden Abend um 10 Uhr 5 wird. 
Der Berliner Schnellzug aber wird daſelbſt um 
12 Uhr Nachts ankommen. 


Danzig, 1. April. 

[Stadtverordneten ⸗Sitzung am 31. März. c. 
Vo gene Hr. Commerzienrath Biſchoff; Vertreter 
des Magiſtrats die HHr. Ober ürgermeiſter v. Win⸗ 
ter, Stadträthe Strauß, Hirſch, Medbad und 
Schirmacher. Die Reviſion des ſtädtiſchen Leih⸗ 
amts ergab am 15. März c. einen Beſtand von 20,819 
Stück Pfändern, beliehen mit 65,476 &, gegen 20,582 
Stück fänder, beliehen mit 65,049 am 15. Febr. g. 
— Nach einer vom Magiſtrat vorgelegten Ueberſicht 
der Einnahmen und Ausgaben von den Kämmerei⸗ 
ütern Neukrügerskampe, Stutthof, Zieſewald und Gre⸗ 
inerwald im Jahre 1873 blieb reine Einnahme don 
Neukrügerskampe 5185 & 28 Gr 2 K, von Gtutthof 
1636 17 & 6 I 3 Gm, 


von Zieſewald 1722 M 
von Grebinerwald 2187 10 9 
berg d des Pachtcontracts in Betre 
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toir. — Ale Beihilfe zu den 


re 
3 baar und freies Trot⸗ 
koſten für den Anſchluß 


des Grundſtücks Hakelwerk No. 4 werden dem Eigen⸗ 
thümer Geſchinsky 40 & gewährt. n 
Der Neubau eines Keoblenſchuppens iſt ſeiner Zeit 


als ein weſentlicher Theil der Bauausführungen 
der Gasanſtalt in Ausſicht genommen worden. Ma⸗ 
giſtrat überreicht nun ein Project zu dieſem Neubau 
und beantragt, den im Anſchlage nachgewieſenen Bau⸗ 
koſtenbetrag von überhaupt 26,100 & bewilligen und 
enehmigen zu wollen, daß dieſe Summe dem urſprüng⸗ 
ich aufgeſtellten Dispoſitionsplan gemäß aus der An⸗ 
leihe entnommen werde. Der Schur en ſoll gegen⸗ 
über dem Ofengebäude hart an dem 
baut werden und eine Länge von 200 Fuß bei 
100 Fuß Tiefe Anne Bei einer Höhe von 15% 
Kb in den Wänden wird er demnach 
uantum Kohlen von circa 175,000 Centner 
aufzunehmen im Stande fein. — Sn, Gibſone 
kommt die Anſchlagsſumme ſo hoch vor, daß 
ſchon eine große ahl von Centnern tein⸗ 
kohlen mehr verbraucht werden könnte, ohne die Höhe 
der Zinſen für die Baukoſten zu erreichen. Hr. Stadt⸗ 
rath Haußmann erwidert, daß es weſentlichen Ein⸗ 
fluß auf die Güte der Kohlen hätte, ob ſie im Freien 
oder in feſtverſchloſſenen Räumen lagerten; beim Lagern 
CCC ² A ã / d NT TEE EEE TE EEE 
Jungen ſelbſt, ſobald fie ſich außerhalb des Neſtes 
zeigen, wüthend von andern Müttern angegriffen 
und in der Regel genügt ein Biß im Kreuz, um 
den Tod des Kleinen herbeizuführen. Auch giebt 
es bei den Kaninchen ſchlechte Mütter, welche ihre 
Jungen bald nach der Geburt tödten, indem fie 
ihnen die Beinchen und Unterkiefer abbeißen. Der 
Bock darf, nachdem das Weibchen geworfen hat, 
nur 4—6 Stunden täglich bei demſelben gelaſſen 
werden. Die Aufzucht der Jungen iſt auch nicht 
ſo leicht, als allgemein geglaubt wird. Viele 
Mütter verlaſſen vorzeitig ihre Nachkommenſchaft, 
o daß dieſe oft ſchon mit 14 Tagen gezwungen 
ſt, feſte üg fe ſtatt der Mutterlich zu nehmen. 


Normalmäßig ſaugen die Jungen 3—3% Wochen, 
nach welcher ya e von den Müttern zu trennen 
find, und 4 Monate lang unter ſich zuſammenge⸗ 


halten werden können. 


Der bekannte Thierhändler Loſſow in Berlin 


bemüht ſich bereits um Beſchaffung des beſten Zucht⸗ 
materials, jener großen, ſchweren, ſchnellwachſen⸗ 
den Rieſenkaninchen. Geiſtliche, Lehrer und kleinere 
beiden werden am bequemften und vortheil⸗ 
hafteſten ſich mit der lohnenden Zucht dieſer er⸗ 
giebigen Thiere befaſſen können, und damit es nicht 
an der nöthigen Anleitung und Verſtändigung 


fehle, ſoll vom Hildesheimer Verein für Kaninchen⸗ 


zucht jetzt ein Organ „Blätter für Kaninchenzucht“ 
erſcheinen. Wir willen daß ſolche ungewohnten 
Nährmittel ſich nur ſchwer einführen. as aber 
die leckeren Franzoſen und die practiſchen Eng⸗ 
länder bereits ſeit Menſchenaltern auf ihre Tiſche 


bringen, das dürfte doch auch unſeren Landsleuten 


ſchmecken. 


* oe 
fen zur Befeiti 8 8 
igt: 1) der Wittwe Lesch le 


“ 


ottlauufer er⸗ 


9 


S EEE 1 
im Arien gehe ein. Wenge 0328 verloren. 


0 1 1 * 5 2 
et Id Be inet, duß der Ban in b.lligerer Weiſe 
Eerziftelten et. Bel deu vren Fisens benutzten Schuppen 


eaten vii leichtere bäude dex beſtehenden Bau⸗ 


Petter dnaag and anch bei Dielen Kohlcuſchuppen 
ite weal De Lage leine Betanlaſſung, malflver z 
bar Hr. Haußmann bemeilt, daß dex Kohlen 
ur pen unmittelbar an ein Fenerungshaus der 
Gaegnſtatt ‚grenze, bei ähnlichen , fiscaliſchen 
Debänden ſei die Lage eine weniger gefähr⸗ 
che. Herr. Gronau will dieſe Vorlage oblehnen, 
ebenfalls aus dem Grunde, weil ihm der Win zu koſt 
ipierig ſcheint und wünſcht, daß der Magistrat eine 
neue Vorlage mache, die einen niedrigeren Auſchlag 
zeige. Hr. Helm weiſt nach, daß das Gascuratorium 
über dieſen Bau genügend berathen habe, und ein 
illigeres Project nicht babe auffinden könen. Der 
Materbau ſei zu koſtſpielig, weil der Boden zu ſchlacht, 
überdies müſſe ein gutes Stück des Mon a ibaſſias 
Zugeſchüttet werden. Hr. Damme: Man habe im 
Lascuratorium reichuichſt Über die Sache berathen 
Die Laien ſeien aber auf die Urtheile der Sachver⸗ 
ſtändigen des Magiſtrats angewieſen. Er giebt zu, 
daß vielleicht die Baupolizeiorduun, in vieſer Augelegeu- 
nein nicht allzugefährlich ſei; es ſei aber ein Anderes 
wbzubrechen, oder nen zu conceſſioniren. Der jetzige 
kohlenſchuppen drohe bereits ſeit Jahren dem Einſturz: 
überdies fer es vorgekommen, daß ſchleſiſche Kohlen in 
Brand geriethen, weil ſie zu yeiß wurden. Seit 
Jahren habe man an dem alten Gebäude herumgeflidt, 
nad müſſe endlich eine Aenderung treffen. Es bleibe 
nichts übrig, als entweder die Kohlen im Freien zu 
lagern und dadurch einen enormen Gasverluſt zu er⸗ 
Ferden, oder wenn man dies nicht wolle, neu zu bauen. 
Hr. v. Winter: Einen Kohlenſchuppen zu bauen, 
anche wohl Niemand eine beſondere Freude. Die 
schlechte Beſchaffenheit des jetzigen Schuppens verlange 
uber unabweislich eine Aenderung. Die Baupolizei⸗ 
ordnung verlauge die Beſeitigung von Fachwerks⸗ 
bauten in kürzeſter Zeit; dieſelbe ſei Geſetz und Pflicht 
des Magiſtrats darüber zu wachen, daß die Commune 
ii erſter Une dem Gefetze ſich unterwerfe, wenn dies 
ecjeb gegen Private gehandhabt werden ſolle. Billige 
Anwendung deſſelben bei Private wäre unter Um⸗ 
fänden gerechtfertigt, bei der Commune ats folder 
mie Strenge walten. Redner wundert ſich über 
die Oppoſition gegen dieſen Yan um ſo mehr, da vor 
einiger Zeit der Neubau eines ſolchen Schuppens als 
ein werentliher Theil der Reorganiſation der Gasan⸗ 
ſtalt bezeichnet und dies von der Berſammlung damals 
alerkanut worden ſei. Es ſei wirklich die einzige Al 
ternative, entweder die Kohlen im Freien zu lagern 
oder zu bauen. Daß der Schuppen mt beſonderem 
Luxus gebaut werden ſolle, glaube wohl Niemand; 
Herr Licht habe nur das von dem Gasdirector und 
dem Gastechniker Kunath entworfene Projcet revidirt 
Und für gut befunden; dies ſei auf die Bemerkung des 
Herru Gronau zu erwidern, daß Herr Licht mit ſich 
weht werde handeln laſſen. Herr Martiny iſt der 
Auſicht, daß man dem Magiſtrat zutrauen wilſſe, reiflich 
erwogen zu haben, wie der nothwendige Bau am bil⸗ 
ligſten herzuſtellen ſei. Jeder, der gegen das Project 
eine Einwendung mache, 1 dieselbe ſachgemäß be⸗ 
gründen. Ebenſo ſei er der Ueberzeugung, daß gerade 


die Commune ſich ſtrenge nach den Vorſchriften der 


von ihren Behörden feſtgeſetzten Baupolizeiordnung 
richten müſſe. Herr Breitenbach: Fachwerksbauten 
dürften nach der Baupolizeiordnung an Orten, wie der, 
wo der jetzige Schuppen Hehe, erbaut werden, Wenn 
der durch lagernde Kohlen im Freien verurſachte Gas⸗ 
verluſt ſich geringer ſtelle, als der Betrag der Zinſen 
Fr die Bauloſten, ſo möge man das freie Lagern vorziehen. 
Wegen des Geldmangels müſſe man heute bei Bewilli⸗ 


Anagen ſchärfer urtheilen, als dies früher der Fall geweſen. 


* 


müſſe 4 
im Innern 


Is werde ja nur deshalb eine neue Vorlage verlaugt, 


5 Ain nochmals prüfen zu laſſen, ob nicht ein billigeres 
x Möse beg dae dag Wale 
möglich, ſo müſſe das Verlan 

Van Sed 0 i 5 


Wäre leszteres nicht 


trath Haußmann: Nicht, wie aefagt, in 
einigen Sitzungen, en feit mehreren Monaten 
hätten ſich die Techniker und das Curatorium mit der 
Sache beſchäftigt. Der erſte Anſchlag hätte auf 
2000 „ gelautet; von den HH. Kunath und Licht 
ſel er auf 26,100 % ermäßigt worden. Das Gebäude 
Fuß in der Erde fundamentirt und 
N mit feſten Streben verſehen werden: 
außerdem ſei 20 Fuß weit in die Mottlau hinein 
zu bauen und eine Menge Koftprähle einzuſchlggen. 


Hr. Damme ſchlägt zur Beruhigung der Oppoſilion 


den Geſellſchafters Carl en 


vor, über das Project noch ein Gutachten der Bau: 
deputation einzuholen und das Gascuratorium zu er⸗ 
ſuchen, über die event. Höhe des Gasverluſtes bei 
Lagerung der Kohlen im Freien ſpeziellere Auskunft 
zu geben. Nachdem Hr. v. Winter gegen Hrn. 
Breitenbach bemerkt hat, daß das vorliegende Bau⸗ 
project nichts anders als einen Fachwerksbau wolle und 
daß nur gegen die Waſſerſeite eine Verblendung mit 
erer 2 N 
Jonours- Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu Danzig, 
Erſte Abtheilung, 
don 24. eg Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kau 
Alexander Wilhelm Eduard Roſe, in 
Fate Edugrd Roſe, iſt der kaufmänniſche 
oneurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 


r 


Zur 


lungselnſtellung auf den 16. März cr. zwei Tage und 
ſtgef 1874, Bormitiags 10 Uhr, feſtgeſetzt und 
haben die Gläubiger, deren Namen mit einem 
g mau N der Buchſtuhen A. ſchließ e 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners] ginnt, den Termin am 19. Mai, die Übri⸗ 


feſtgeſetzt. ne 5 m 
Zur einfweiligen Verwalter der Maſſe 
it der Kaufmaun Rudolph Haſſe beſtellt. 


werden aufgefordert, in dem auf gen Gläubiger den Termin am 20. Mai ſteuer veranlagt worden: 523 
den 31. März er., wahrzunehmen. 


Vormittags 115 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 16 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Richter] 
Hefekiel anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters, ſowie 
darüber abzugeben, ob ein einſtweiliger Ver⸗ 
waltungsrath zu beſtellen und welche Per⸗ 
ſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 


ia Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche] jenigen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 
ſtände bis zum 22. April er, einſchließ⸗ 
lich dem Gericht oder dem Verwalter der 
Maſſe Anzeige zu machen und Alles mit 


Vorhehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin jest Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 


zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere mit deufelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den ın ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtilcken 
n dem Konlurſe über das Vermögen der 
Danziger Eredit⸗ und Sparbank und 

das Privatvermögen des perſönlich haften⸗ 
i werden 
alle dieſenigen, welche an die aſſe An⸗ 
12 als Konkursgläubiger machen wol⸗ 
en, hiercuurch aufgefordert, ihre Ansprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, ut dem dafür verlangen Ver⸗ 


halben Ziegel ftatifinben ſolle, d 


te gewährt werden. 


angemeldeten 
finden zur Be 1 
waltungsperſonals in dem erſten Prilfungs- 
termine vor dem 
und Kreisgerichts-Rath 
mann] handlungszimmer No. 20 des Gerichtsge⸗ 
bändes zu erſcheinen. 5 

Abhaltung dieſes Termins werden 
wegen der großen Menge der Gläubiger 


dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. D 


* 1 


„ AN | 1 15 N 

a alſo das was die 
Baupolizeterdnung noch erlaube, bereits berückſichtigt 
orden ſei, wird der Autrag des Hrn. Damme von 
er Verſammlung zum Beſchluß erhoben. 
KLämmerei⸗Hauptetat pro 1874. Referent 
Herr O. Steffens. Nach den Etatsprojecten der ſechs 
Buchhaltereien iſt pro 1874 veranſchlagt (mit Weg⸗ 


laſſung der Zr und W: 
5 0 7 Einnahme. Ausgabe. 


a) Kämmereifonds, inch, Fonds der 


Forſtverwauung. .. 139,686 57,402 
b) Fonds der Han delsauſtalten .. 18,217 12,975 
e) Sportulfonds 560 860 
d) All, emeine Verwaltungsfonds. 6,684 78,606 
„) Militär⸗Verwaltungsfonds. 9,048 11,854 
t) Fonds der ört ichen Polizeiverwal⸗ 5 

tung, incl. Fonds der Fenerwehr, 

Wachtmannſchaft und Straßenrei⸗ 

IE gn „ 64,408 
g) Fonds für die Kirchenverwaltung — 4,726 
n) Capitalvermögeus- und Schulden⸗ 

tilgungs fonds 20,537 126,033 
i) Baufonds (Ordinarium und Extra⸗ 

ordinariun) 54,601 107.571 
k) Schulfonds 57398 145,912 
) Fonds der Armenverwaltung (incl. 

Arbeits⸗ und Siechenhaus und 

Zuſchüſſe für einzelne Iuftitute) . 12,548 100,140 
in) Fonds der Waſſerleitung . . 36,330 12,305 
a) Steuerfonds I., als Communal⸗ 

zuſchlag zur Grund- und Gebäude⸗ 

1 5 ꝛc., Wohnungs⸗ und Hunde⸗ 

eue: 68,078 333 


0) 


Steuerfonds II., 7 
a) Communal-Einlommenſteuer 186,000 3,040 
b) Zuſchlag zur Mahl⸗ und 

Schlachtſtener. 83,304 — 

Verwaftungsfonds der Gasauſtalt 160,000 138,300 

5 Sununa 854,500 854,500 

Die Etatsreviſions-Commiſſion empfiehlt Fol⸗ 

gendes: 1) beim Fonds der Straßenreinigung früherm 

Beſchluſſe 99 zuaufeben; 2) beim Ordinarium des 

e ebenfalls früherm Beſchluſſe gemäß 60 A 


p) 


fi 


zuzuſetzen; dagegen beim Extra⸗Ordinarium 3145 
Ra abaujegen; 3) beim Schulfonds 1050 % und 4) beim 
Waſſerleitungsfonds 20 A hal en; 5) der Fonds 
der Gasanſtalt iſt bereits in Einnahme auf 160,000 

feſtgeſtellt; nachträglich iſt aber der Gaspreis auf 
6% M pro 100 Cubulfuß herabgesetzt. In Folge 
deſſen wird eine Minder⸗Einnahme ſich herausſtellen, 
welche auf etwa 8:00 % angenommen wird; dieſe 
Summe ſoll daher nach dem Antrag der Commiſſion 
von dieſem ee e abgeſetzt werden. Hier⸗ 
nach wären alſo in Einnahme 1145 . 1 
und 11,145 % abzuſetzen. Hierbei beantragt Herr 
Nödner, dieſe vom Einnahme⸗Etat durch die 
Reviſions⸗Commiſſion abgeſetzten 8000 % wieder zu⸗ 
zuſetzen, da man keine Veranlaſſung habe, eine vom 
Magiſtrat in den Etat aufgenommene Einnahme 
pofition zu verringern. Nach einigen die finanzielle 
Seite, wie die bisherige Praxis beleuchtenden Er⸗ 
örterungen der HH. v. Winter, Damme, Stef⸗ 
fens und Goldſchmidt ſchließt ſich die 
Verſammlung dem Vorſchlag der Commiſſton 
au, und lehnt den Röckner chen Antrag ab. — 
Bei der Ausgabe müſſen zu Tit. XI. des Kämmerei⸗ 
fonds die bereits nachbewilligten Landarmenbeitraäge 
im Betrage von 3285 K zugeſetzt werden. Dem Tit. 
ollen zur Abrundung 
Au für Eich⸗ 
der 2. Buch⸗ 


XII. Hauptextraordinarium 


b 
bei der Polizeiverwg essen 7000 
beim Militärverwaltin beim Schu 
dentilgungsfonds. B 
* eſchlüfſen baujegen : 
it. 1) Baufonds zuzufsgen etzen beim 
rdinario 0494, beim Ext 100 Tit. 
FH] 2 


2) Schulfonds zuzuſetzen 479 4 RM; 
Tit. 3) Aemenſen 8 zuzuſetzen 1000 As, abzuſetzen 
300 .: Tit. 4) Waſſerleitungsfonds zuzuſetzen 40 , 
abzufetzen 5 „. Giebt in Summa bei der 
Ausgabe zuzuſetzen 12,644 1 fen 10,744 
A Der Ausgabe Etat ſtellt ſich hiernach auf 
856,400 % Der Einnahme Etat ſtellt ji 

obigen Zu⸗ und Abjedungen auf 844, 

es muß die Einnahme alſo um 11,900 4 erhöht wer⸗ 
deu. Die Communal-Einkommenſteuer ſt im Etats⸗ 
project angenommen in Höhe von 186,000 3; da nun 
11,900 %. hiuzutreten, jo wird dieſe Steuer in Höhe 
von 197,900 K in den Ctat zu bringen fein. Dem⸗ 
gemäß iſt der Einnahme⸗Etat auf 856,400 A feſt⸗ 
zuſtellen, um mit der Ausgabe zu balanciren. Einer 
Nachweiſung des Geſammt⸗Einkommens der ſteuer⸗ 
pflichtigen Cenſiten zufolge iſt daſſelbe auf 6,727,000 A 


een des ſowie nach Be⸗ 
ellung des definitiven Ver⸗ 


Kommiſſar, Herrn Stadt⸗ 
Iſſmann im Ver⸗ 


am 28. 


zwar der 19. u. 20. Mai 
werd 


E 
Es beträgt der 


bis ©. einſchließlich be⸗ 
nach welchem das 


6 


werden, 
Alle Diejenige 
anderweite, zur 


termine anzumelden. 


Kal. 


beantragt. 


den 1 


Anweiſung 
Carl 1 
Nachla 


zu 


feinen ſich 


671, 121/2258. 69, 
11264. 73 


ch os, 66%, 69, 71, 72 & bez., graue 64, 71. kleine 67, 


belegene, im Hypothelenbuche unter No. 4 
verzeichnete Grundſtück ſoll 

am 22. Mai er., h 

Vormittags 93. Uhr, 
im Verhandlungszimmer i 
der Zwaugsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 
Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


hrliche Nutzungswerth, 
rundſtück 


a f , Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ 
lbhaltung dieſes Termins wird ſchein Iden 1 und ber ener 
ein können im Bureau V. 


n, welche Eigenthum oder 
N Wirlſamkeit 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragende Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
auf N ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


[Danzig, den 26. März 1874, 
tadt: u. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Edictal-Citation. 


1 Dean den im Bei 122 blen Nun 
lan ezogenen, Handlungsgehlfen Car 
Zielle. Aus Schöneck in W 
von ſeinen ebendaſelbſt wohnenden Verwand⸗ 
ten, welchen feit dem Jahre 1862 keine Nach⸗ 
richt über ihn geworden, die Todeserklärung 
Carl Zielke und die von ihm 
zer etwa zurückgelaſſenen 
und Erbnehmer werden deshalb aufgefor⸗ 
dert, ſich bis ſpäteſtens 
6. Januar 1875 
ed. DIET 2 r ie] beim unterzeichneten Gerichte 
Juſtizräthe Poſchmann und Dekowski, ſowie perfönlich zu melden und daſelbſt weitere 
erwarten, 
ielke für tobt erklärt und deſſen 


ausgeantwortet wird. N 
chöneck, den 25. März 1874 


auf 133,654 & bere 


f 13 net, ſo daß noch durch die E 
heitsſätze 64,246 


und in der höchſten Steuerſtufe als Maximalſteuer 622 . 
Gd., Mai⸗Juni 22% 
Br., 22%; & Gd., Juli 23½ AR 
Auguſt 23% % Br., 23% & Ge 


erhoben werden. 


Der nächſte Geg nftand der Tagesordnung iſt der 2% 


Antrag des Magiſtrals wegen Beibehaltung der 
Schlachtſteuer. Die Verſammlung beſchließt aber 
in Rückſicht auf die vorgerückte Zeit, den Gegenſtand 
zu vertagen und in er außerordentliche Sitzung 
Donnerſtag, den n April, Nachmittags 4 Uhr, zu 
berathen. 3 N 
In der dara enden nicht öffentlichen Sitzung 
1255 die Verſaſünung dem Hru. Dr. Lampe 
chren Dank für die ſhiſſenſchaftliche Arbeit deſſelben 
über die Prangenguer Waſſerleitung, welche den In⸗ 
tereſſen der Stadt bel der Eutſcheidung über den Auf⸗ 
ſchluß neuer Quellen fehr förderlich geweſen, auszu⸗ 
ſprechen und demſelben eine Gratification von 200 . 
u bewilligen. — Zum Mitgliede der 9. Armen⸗ 
ommiſſion wird in Stelle des verſtorbenen Hrn. 
Teſchke Hr. Böttchermeiſter Horn gewählt. f 
5 30. 5 Die Direction der 
K. Oſtbahn ſoll bekanntlich nach Berlin verlegt 
werden. Die Verhandlungen in der Angelegenheit, 
ſchreibt die „Oſtd. Z.“, ſind jetzt faſt zu einem Abſchluß 
zekommen. Nach den neueſten Nachrichten aus dem 
Handelsminiſterium und nach den Intentionen des 
Handelsminiſters ſelbſt iſt die Verlegung der Direction 
ſo gut wie aufgegeben. Der Miniſter hat nämlich an⸗ 
gefragt, ob das fernere Verbleiben der Direction in 
Bromberg nicht überhaupt wünſchenswerth erſcheine. 
Die hierauf erſtatteten Berichte ſollen ſich denn auch 
in dieſem Sinne mu haben, und ſteht daher 
das Verbleiben der Direction der Oſtbahn in ſicherer 
Ausſicht. Die Verlegung der Eiſenbahn⸗Com- 
miſſion Bromberg nach Danzig, von der das 
Gerücht wiſſen wollte, iſt ohne Wahrſcheinlichkeit. 
Es iſt Ehen daß der ite Verwaltungsbezirk der 
hieſigen Eiſenbahn⸗Commiſſion getheilt und in Danzig 
noch, eine vierte Eiſenbahn⸗Commiſſion errichtet wird. 
Allein dieſe Möglichkeit nimmt man nur an, weil die 
Verlegung der Commiſſion von Bromberg ganz außer⸗ 


halb der Möglichkeit iſt. 
Vermiſchtes. 
Berlin. Aus der Quiſtorp'ſchen Concurs— 


maſſe wurden am Donnerſtag nicht weniger als 5 
Centner unbegebene Actien und 3 Centner Sparkaſſen⸗ 
bücher verkauft. Der Centner Malulatur ſtand höher 
= 5 wie die Achten des Deutſchen Centralbau⸗ 
exeins. g 
* Die fo eben amtlich veröffentlichten Exgebniſſe 
der Beobachtungen auf den verſchiedenen Stationen 
an den Küſten der deutſchen Meere haben für die ein⸗ 
zelnen Punkte im Mittel folgenden Salzgehalt er⸗ 
geben: An der Oſtſee: Sonderburg 2,88, Hier 
240, Fehmarſund 1.64, Travemünde 1,58, Darſſer Ort 
46, Lohme auf Rügen 1,03, Neufahrwaf Re 0,81, 
Hela 0,73; an der Nordſee: Ellenbogen auf Liſt 2,50, 
Wilhelmshaven 3, , Helgoland 3,61. Bei größerer 
Tiefe iſt der Salzgehalt jedesmal bedeutender. 


19 bez, Frilh 
feine ö 60 % 
kleine 54, 55, 55%, 56, 58 


35 Gm bezahlt. 


79 81½, 82½, Raps 84½, Dotter 78 Yu bez. — 
eum Hau, 15. 10% . bezahlt. — Spiri 


Thymotheum flau, 1 


Das dem König 
elm Hugo 


er. 17 im Wege N N 
nothwendigen Subhaftation 


Richter in un 
kauft werden. 


9 dereien, und iſt da 
ur Gebäude⸗ 1 
4 fr. nach einem 
werthe von 122 N. a 


eingeſehen er Auszug aus der 


Ken Kaufsbedingungen, 


egen Dritte 


geſehen werden. 
Alle it. an d 
anderweite zur 


geltend zu machen ha 
aufgefordert, 
Präkluſion f 
mine anzumelden. 
Das 
Zuſchlages wird 


a 
eſtpreußen ift Vormittags 


tionsrichter verkündet werden. 


unbekannten Erben 
Naumann. 


In das hieſige Regiſter i 
5 auf Verfügung vom 19. 
mann 
Ehe mit 


15 lich oder 
widrigenfalls 


legitimirenden Erben kath, Marte d 


werbes ausgeſchloſſen hat. 


Nothivendiger Verkauf. 
ichen Lieute 


ornke end belt im landräth⸗ 
ichen Kreiſe Pr. Holland belegene freie 
dial⸗Rittergut Blumenau, ſoll im Wege der 


am 21. Mai 1874 
Mittags 11 9 5 vor dem unter 
erem Gerichtsgebäude ver⸗ 


er zeichneten 


gut dem Grundſtücke gehören 496 Hektare, 
60 Are der Grundſteuer unterliegende Län⸗ aus 
daſſelbe bei der Grundſteuer 

Reinertrage von 118975 &, 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 


neueſte Hypothekenſchein, die 1 82 5 
etwaige 5 
chätzungen und andere das Gruncoſtück ber 
treffende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau III. während der Amtsſtunden ein⸗ 


Eintragung in das Hypothekenbn 
fende, aber nicht Re Reglrechte 

en, werden hiermit 
dieſelben zur Vermeidung der 
päteſtens im Verſteigerungster⸗ 


Mohrungen, den 20. März 1874. 
Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


Bekanntmachung. 


ärz er. am 
März cr. eingetragen, daß der Kauf⸗ 
Hugo Klaffki hierſeleſt für ſeine 

udmilla Barkowski 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 


und die davon durch Beonreffion aufzubringende Steuer! Per 10,000 Liter X ohne Faß in Poſten 
) 


Br., 22 


ven 5000 


Termine in ſeſter Sale hr 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 31. März. 


Weizen 
April Mai 84% 84% 
Sptbr.⸗Octb. — | — 
gelb. Apr. Mai 85/8 852.8 
do. Sept⸗Oet. 81 800% 
Rogg. ſeſter, 
April⸗ Han 61¼ 61%;8 
Mai⸗Juni 61/8 61 
Sptbr.⸗Octb. 57 565% 
Petroleum: 
April⸗Mai 

200 K. 96/94 
Nüböl ap. mail 18%| 18% 
Spiritus 
April⸗Mai 22 1622 16 


Aug.⸗Sepi. 23 


334,6 
330,9 
330,4 
332,7 
335,5 
329,5 
334,0 
330,8 
331,8 
331.5 
333,5 
335.7 
334,2 
336,4 
336,0 
334,1 
333,5 


— 


Haparanda 
Kelltugfors 
Petersburg 
Stockholm 
Moskau. 
Memel 
Flensburg 
Königsberg 
Danzig . 
Butbus . 
Stettin 
Helder 
Berlin. 
Brüffel . 
Köln... 
Wiesbaden 
Tier 
Baris. 


mant Wil⸗ 


Allo⸗ 
die 


bei 


welche Eigenthum oder 
irkſamkeit gegen Dritte der 


ch bedür⸗ 


d 
Urtheil über die Ertheilung des 


m 22. Mai 1874, , 
11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ 
gebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 


(9375 


unter No. 


bezi 


recht, bis zum 1. Mia; er, einichlichlid | Se dine Sub Königl. Kreis Gerichts⸗ Ma ri den 25. März 1874 
bei uns e ober zu Brototoll anzu'[Nothwendige .de e F 
Fler wee ver achse Befilmanört pehktige inder Qreguie hell!! Sende e alice aten "La 
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Ital. Reute 61%. 
Meteorologische Depeſche vom 31. Ma 


arom. Term. R. Wind. 


— 8, 


| 
5 
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e 
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‚reifen beſucht ſieht. 


PPP 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 24. M 
iſt heute in das hier geführte Geſellſchafts⸗ 
regiſter bei No. 5 eingetragen worden, daß 
abe Handelsgeſellſchaft 
0 
welche in Pr. Stargardt ihre 
am 23. März 1874 erfolgt 1 # 
Ferner ift in Folge ase en 
heute die unter der gemein 
Wolffheim & Brilles 


1. dem . Joſeph Wol ein 


beſtehende 
in unſer 
word 


1873 f 


eee 
1 


SA OSS 
2ST 


— 


I 


en. 


Vom 1. April 
Specialtarifs XI. des Verband⸗Tarifs zwi ⸗ 
chen der Königlichen Oſtbahn und der 
berſchleſiſchen Eiſenbahn vom 1. April 
für die Beförderung von gebe a 
Kall in Wagenladungen unter der Bed 
der vollſtändigen 
fähigkeit oder des Raumes der Eis 
wagen, zwiſchen dieſſeiti 
Stationen der Oberſchleſi 
ein anderweiter Specialtarif mit th 
ermäßigten Frachtſätzen 
Der dieſerha 
iſt bei allen Verbands 


berg, den 25. März 1874. 


en. 
rom 


Angekommen Abends 5 Uhr. 


Pr. 4 conſ. 106 106 
Pr. Staats ſchldl. 91/8 91% 
Coſtp. ½% | 844 0 84% 


do. 4% do. 94/8 94% 
do. 4% do. 1019, 101% 
Danz. Bantvereiri 64½ 64 
Lombardenlex Cp. 83/0 85% 
Franzoſen 186 188/83 . 
Rumänier 414760 42 
Neue franz. 5¼ A. 95 946 
Oeſter. Creditanſt. 122 12268 
Kürten (5%) 404,80 40% 
Oeſt. Silberrente 66 66 
Ruf. Banknoten 93 93% 
Oeſter. Banknoter GO 89% 
Wechſelertz. Lond. 6.21½ 6.21 ½ 


ſchwachſheiter. 


3 
Stätte. 99 
bedeckt. 


bezogen. 
bedeckt, Regen. 
bew., Vrm. Rg. 
bedeckt, Regen. 
bededt, g e 
edeckt, g. Rg. 
trübe. WN 
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1 1 3 
äfte Too 
fallen 
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1874 


eim & Brilles ; 
Sis hatte, 
Perſligung 
läden den 


2. dem Kaufmann Moritz Wolfſfheim, 

3. de ee Kaufmann Rahle 1 

4 rilles, geb. Stein, 9 
teuerrolle, der ſämmtlich zu Pr. Stargardt, 7 4 


ſeit dem 23. März 1874 in Pr. Stargardt * 
andelsge aa: unter 
eſellſchaftsregi 


Pr. Stargardt, den 25. März 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


er eingetragen 


1. Abtheilung. 010 


er. ab tritt an Stelle 5 a 
un 


usnutzung der rag. 
en Stationen und 5 
ſchen Eiſenbahn 


N = en: E al 40 
erlaſſene vierte N * 
ſtationen käuflich zu 


Königliche Direction 
der Ostban. 


22 


deck 8 x l * 5 f = gr nal N - 5 2 | . % = 5 er — N r N EEE er 4 
Deut, „Frelenwude nd. ee chen buch e 
— 5 ja pi werden gebeten, G ei und brunnen. E ch E II b u ch ich von heute ab mein Domicil nach 


Sonnabend den 11. April c., 


Vormittags 11 Uhr, 


im Engliſchen Hauſe zu Danzig ſtattfinden⸗ 
den Generalverſammlung und zur Eutgegen- 


angenehmer Sommeraufenthalt, 
Walbdluft, geſchützte Lage. 


In der romantiſchſten Gegend der Mark, 
ſtärkende 


Eröffnung der Saiſon am 17. Mai cr. 


f 8 
Gymnaien, Nealſchulen, Gewerbe ſchulen, höhere 
Bürgerſchulen, Seminare ze. N 


Breslau verlege und bitte, vorkommende 
Wechſel auf meinen Namen und desglei⸗ 
chen bei mir zahlbar, gefälligſt bei Herrn 


A. Mendelsohn, 


von 
nah des Jahresberichtes zu erſcheinen. Saliniſche Eiſenguelle zum Trinken Christim Harms, und Dr. Albert Kuckuck, Breitgafie 625 _', 
q 5 Sobbowib, den 8 8 IR Profeſſor an er Realſchule in ord. Lehrer am Berliniſchen Gumnaſium zu präfentiven; dort wird zeitige Deckung 
. Die Borfigende mopr: und römifche Bäder. Außerdem Oldaburg. Dritte Aufl Aa grauen Kloſter in Berlin. eingehen. Achtungevoll 
Frau Marie Steffens. (9398 ſind natürliche und künſtliche Mineral: A 2852 Nine 
| L tt 7 Brunnen, ſowie Molken⸗ und Bade⸗ } 5 a 17 Bogen. reis 22 45 105 egg Karte 
9 . FFEUSS. Lotterie. Zuſäge aller Art zu haben. Nachdem in dr, im Jahre 1872 erſchienenen, 2. Auflage bereits in einem Anhange 
Zur 4. 


1 Klaſſe, Ziehung vom 17. 
April bis 4. DIN . 285 An⸗ 
theillooſe / 8 N., Yıs 4 %, ½2 2 R, 
6 1¼ % und Original⸗/⸗Looſe 


Rob. Th. Schröder, 


Stettin, 


Stettin. Pferdelotterie 


uterhaltungsmuſik iſt täglich Vor⸗ und 
Nachmittags im Kur arten dez Geſund⸗ 
brunnens. Reunions⸗Theater und Extra⸗ 
Concerte finden abwechſelnd ſtatt. 
bi äglich viermal Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
indung von und nach Berlin und 
Stettin. 

Der ftattfindende Bau eines neuen Kur⸗ 
hauſes ändert in keiner Weiſe die bisherigen 
Verhältniſſe. 

Auskunft wegen Wohnungen p. p. ertheilt 


Aufgaben nach der nuen Reichsmünze gegeben waren, it in vorliegender, raſch gefolg- 
ten 3. Auflage die ne Umarbeitung geſchehen. Das Buch iſt trotz der großen 
Concurrenz in wenign Jahren in vielen der bedeutendſten Gymnaſien, Realſchulen und 
Seminaren zur Einfihrung gekommen und bedarf kaum Seitens des Verlegers einer 
weiteren Empfehlung — Die zu dem Rechenbuch gehörenden Auflöſungen erſcheinen 
in einem Hefte apart (9523 


pneumatische Heilanstalt in Freienwalde a. 0. 


empfehlenswerth bei Iſthma und Emphiſem der Lungen bei erblicher oder erworbener 
Anlage zur Schwindſicht! Eröffnung am 1. Mai! Anmeldungen an Dr. Ahzmann. 


. wril 1874 
- id. N K t 2 — „Stadtgebiet, den 1. April 1874. 
8 ollänbige a Tmmobilien-Odieiichaft zu Seelen Am 2. und 4 Juni d. J. wird zu Neubrandenburg der ſechste große en) 2 1 nn 
beipannte Eden. walbe a, im Berghauſe des Geſand | Zuchtmarkt für edlere Pferde T 
5 te Mecklenburgische ebe Gelegen beitegevicht⸗ jeder den 
Pferd V Gleichzeitig findet mit Genehmigung der hohen König, Preuß., Mecklenburg⸗ * 5 2 
Er - erloosung, 0 Prager Mundwaſſer Saag a 1 3 17 ber * ee: ne 88 —— 
Ziehung ; : Bin Deftern.- ; \ amburg und Lübeck am 3. Juni eine große Verlooſung von Equipagen f 
5 ee Neu: ö 5 eh. wie an Ale Dun Pferden und ca. 1500 Haupt ew ahr⸗ und Stall⸗Requiſiten ſtatt. 1 eh 1 1 ent f 
geruch, vertrei en Zahnſchmer, N Fr 2 4 
Köni 5 g und ſchützt vor demſelben, reinigt ; g Haup ge nun: \ zu Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ 
igsberger Pferde- und kräftig bie, Zähne, 9 ſie Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden im Werthe von gen % 5. Be 17 e A 
2 vor Caries (Zahnfraß) und befeſtigt 
Lotterie, locker dewordenes Zahnſleiſch. Preis 3000 Thalern. D. Loeschmann, 


N 


Ziehung den 20. Mai d. & 
Hauptgewinne: 7 vollſtand 
beſpannfe Equipagen. vollſtändige 


Aernationale 

usſtellung in Bremen 
Panbigewirn: Juni c. 

Ri eat inn: Werth 30,000 
18 zu obigen Lotterien, a 1 R, 


Hi = Flacon mit Gebrauchsanweiſung 
5 General-Depot bei G. C. Brü- ; 
Die neueſten und beiten 


ning in Frankfurt a. M. 
'Petroleum-Kochöfen 


Depot in Danzig bei Franz Jantzen, 


Geſammtwerth der Gewinne 32,000 Thaler. 


eis des Looſes 1 Thlr. 
Der Verkauf der Loose if dem Bankhauſe 


} V. Siemerling in Neubrandenburg i 
übertragen, woſelbſt guch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 
as Comité des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 
Graf Schwerin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. Rath Loeper. 8 
Der General⸗Debit der Looſe für Danzig iſt dem Herrn Aug. Froeſe in Danzig 
übertragen worden.“ (6754 


Kohleumarkt 6. 


Für Landwirthe. 


Einen Poſten gedämpftes 
Knochenmehl haben billig ab- 
zulaſſen 


Rich“ Dühren & Co., 


0 fob. T (9176 —.— ig, Wide „Wilchta 
0 5 . rn unſtfrei, eee “ [} EEE SIT 
a ul Continental-Actien-Gesellschaft objt. Santgerft 
iederverkä Eiſenguß den Auf 118—19 Pfd. boll. ſchwer, vorzüg⸗ 
Na Selen : egen Filiale für Wasser u. Gas-Anlagen Filiale fer Su f 0 
arung chwassmann in in Ornaſſau p 
Mein zu Dietrie 0 Breslau Graz eee e ee 
, Mei o., Hamburg. 0 7 
Aer e ae BERLIN 1 Zur Saat. .. 
au⸗ ü ER 2 2 7 iR, in⸗, e ce, 
en Schwassmann'ſchen 9 . Roth⸗, Weiß rün 


the 
og 


g Theile der E 
von Elbing be 
einem 


20.8 


71. Prinzenstrasse 7l. 


von Messing- Wasser- und Gas-Fittings, sowie Rothguss-Armaturen, Gasbeleuch- 
tungs-Gegenständen, Kronen, Ampeln, Lyren etc. — Candelaber, Laternen- 
arme und Laternen,. Schieber für Gas und Wasser, Hydranten, Brunnenstän- 
der neuaster Construction. — Badeeinrichtungen, Badeöfen, Badewannen, 
Waschtoiletten. — Glosetteinrichtungen. — Eisenbahnlaternen, 
als: Locomotiv-, Weichen- und Oberwagen-Laternen, sowie Laternen für den 
Betrieb auf den Strecken. Lager von gusseisernen Druck- und Abflussröhren, 
Thonröhren, schmiedeeisernen. Gasröhren mit den dafür nöthigen Fagon- und 
Verbindungsstücken. (917 


19455) Eloing. 
Frisch gebrannter Kalk 


Luzerne, Thymothee, diverſen Gras⸗ 


Kochofen ; } Unternehmer für den Bau von. Wasserwerken und Gas-Anstalten, Einrich- ſaamen, Runkelrüben, geklapperten 
unter welchem hate allgemein beliebt tung von Wasser-, Gas-, Heizungs-Anlagen, Centralheizungen und Ventilationen. Säeleinſaamen, Lupinen, Wicken, 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. Giesserei für Bronce, Zink, Rothguss und Messing-Drehguss. — Fabrik 


Sommerrübſen ꝛc. offeriren 
| H. Harms & Oo., 
24⁵⁵) Wi..., 
Frische inländſche RNübkuchen und 
Leinkuchen offeriren 
et. Harms & Oo., 


ist stets zu haben bei (9188 


(173 


TECHNICUM: FRANKENBERG. 


= H we." 5 
i | | | C. H. Domanski W. - 
m. ne Inventarium, ſind beauftragt zu kaufen a 8 Langgarten 107 und an der „Le gans: 
Robert Knoch & Co., präntirt (genloure und Werkmeisier) Birassen und Par. Weiße (Oſt⸗Preußiſche 
0 9206 Comtoir J ſſe 60 auf der bahnbau und technische Chemie. Vorbereitungsschule x 
Roßwerk Wagen, Schlitten, Ader Den ir Jopengaſſe 60. zugleich zum Einjührig-Freiwill.-Examen. Pension. H 
geräthe z. ꝛc. bin ich Willens zu verkaufen i Gold f E 0 8 3323223500000 Saatlupinen 
Letztere gung beheit aus 3 zuſammen⸗ Weltanskelung. quren die Direotion des Technicum. \ 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität pro 2000 
d. zu 57½ %, pro; 100 Pfd. zu 3 . 

ab Bahnhof Lyck (9420 
Dominum Romotten p. Borzymmen. 


Für Liebhaber. 


Eine werthvolle Wappenſammlung iſt 
zu verk. Vorſt. Graben No. 62. (9533 


LUiegenden, jedes ſich . 
N 2 h bebauten Grund⸗ 
ſtücken von 22 Hekt. 7 Are 20 [IMtr., 
2 ekt., 54 Are und 5 Hekt. 78 Are 70 
1 tr. Flächeninhalt, nebſt einer Inſtkathe, 
und kann auf Wunſch der Käufer auch ein 
ledes einzeln verkauft werden. 9314 
Johann Rempel, 
Clerwald 5. Trift, per Elbing. 


. 2 Qualität liefert ſehr preiswerth 
ür Händler a U. 51076. (9327 
R. Hieronymie, Braunſchweig. 


| Wish Güter⸗Verpachtung. 


9 r ” 5 
Um Strohhüte z. Wäſche 
f Die dem Fürſten von Pleß gehörigen, im Kreiſe Czarnikau, Regierungs⸗Bezirk 


bittet 
Aug. Hoffmann, Sehiaegeifte Bromberg, an der Netze belegenen Güter 


Steobbutfabrit. Kröcz, Ciszlowo und Goraf | 


n 
. 


1a 2 RE 5 77 2 ob 
COMP AGN ! r en n menen ſollen entweder einzeln, oder auf Verlangen zu einem oder zu zwei Complexen vereint, Güter jeder Grö E 
IE N aller & suftructionen werden gut aus⸗ ] vo 1. Juli 1874 ab auf 18 Jahre verpachtet werden. 1 ir = 
" N tädti i Ra 5 „ſowie H 4 rung, 
DES INDES Fade e e VNN bel Krocz: ji ann . ish tere Hypotheken und 
f A 0 5 + ger Anzahlung nach. 
SPECIALITE DE R. Brelawski. 20 M. 106 IR. Gehöfte, eliebi Be 
ulards des Indes et de Chinef e r | Re a . A. Deschner, Danzig, 
. rue de Grenelle-$t.- : ö . > 5 eder, Hüter⸗Agent, 
ve - t-Germain ; Dampferbeförderung = 5 55 en Sälergaiie 1, — 1 
x 5 5 " " uthung, 49 früher Poggenpfuhl No. 82. 
* — a ENOUVEAUTE vo n Gütern zwiſchen 98 8 Ne und Gewäſſer. wei zuſammenhängende Grundſtücke, mit 
ee E LINDE pour Danzig und N. = 652 Hect. 73 Ar 32 Q⸗Meter. * Ho und Hintergebäuden, Geſchäſtshaus, 


3 la disposition 

Dames gui lui en Ei er 

sa riche collection d'schantillons, 
’ 


Hamburg, Kiel, Durchfracht 17 Sgr. 1 


im beiten Thei r Stadt, find ſofort aus 
Bremen, Geeſtemünde, Dam t Kilo ee Theile ber "© Ur fofoxt en 
gr. b 


freier Hand zu verlaufen. Adr. unt. 9442 


„9 ⸗ 
2) bei Ciszkowo: 
13 DIR. Gee 


> h 5 5 in der Exp. dieſ. Ztg erbeten. 
N HUIT CENTS schantil- erdinaud Prowe in Danzig, 2 „ 108 „ ärten, in e Del. g 5 
= à choisir, expédiés franco. artori & Berger in Kiel, 22% „ 51 „ Weder, 5 fette Schweine 
aison de confiance. — Prix fixe, L. F. Matthies & Co in Ham⸗ 585 ER Vieſen, a a 2 
burg und Geeſtemünde. El 5 5 Er ftehen zum Verkauf bei 8 (9283 
* „* D * N 


Wege und Gemäfler. Pfarrvorwerk Mewe. 


Für Wiederverkäufer. 


3 f DUN = 841 Hect. 21 Ar 58 [U Meter. 
Das Pädagogium N een 


Crystall-W 
a ystall-Wasser Ostrowo bei Filehne 


iſt das zuderläſſigſte Reinigungsmittel, 


es bis 0 5 M. 79 D-R. Gehöfte, Geſindedienſtbücher, dauerhaft ge⸗ 
15 SL letzt zu finden iſt. Es (Ostbahn) nimmt zwischen dem 8. und 25 „ 93 „ Gärten, bunden, 48 Stück für 1 2, liefert die 
A en — in welchen Stof- 12. April täglich neue Zöglinge auf, 9 eee Aker, Verlagsbuchhandlung von 
5 kein mögen — ſofort auf, und zwar vom 8. bis 18. Lebensjahre. 138 „ 167 „ Wieſen, 2 A. Bretſchneider in Marienburg. 
en bis K Farbe zu verletzen. Die Anstalt ist berechtigt, Zeugnisse W N Fe Vene un e eee 
waſſern ift e empfohlenen Flecken. zum einjährigen Freiwilligendienst 27 „ 108 Wege und Gewäſſer. Ein 1 a 7 — wird 
Fomteit und Re ner vorzüglichen Wirk⸗ auszustellen. Näheres d. Prospecte, 1218 M 178 DER. II DI. 178 DER. = 311 Hect. 23 Ar. 65 [J Meter u kaufen geſucht Kohlenmarkt No. 6. 


mes bedeutend billi⸗ 
Preiſes 2 — Hane 
1 acee⸗ di 
lebt es kein beſſeres und 5 — 
ittel. In Flaſchen a 3, 6 und 
12½ Gr in Danzig allein echt zu ha⸗ 
ben bei a 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, 
9297) gegenüber der gr. Krämergaſſe. 
*. 


Privatentbindungsanſtalt. | 


9 
Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, 
leich Accoucheur, in einem geſund und 

gelegenen Orte Thüringens iſt zur 

b und ame von Damen, welche in Stille 
warten woe ae eit ihre Niederkunft ab⸗ 

ſtrengſte lle, vollſtändig eingerichtet. Die 
Rite e weden en und die liebevollſte 
ſihert D Ar illigſten Bedingungen 


Unter den angegebenen Wieſenflächen befinden ſich bei Kröcz 123 M. 116 I-R., nderer Einrichtung wegen iſt das gaug⸗ 
bei Ciszkowo 624 M. 47 TI-R., bei Görai 100 M. Netz⸗Wieſen. bare Zeug der hieſigen Mühle zu ver⸗ 
Eiszkowo hat eine nicht unbedeutende Brennerei und einen bedeutenden Torf: kaufen. Dix, Kölln bei Oliva. 


ſtich mit Torf von beſter Qualität. reiche. starke 
Termin zur Abgabe von Pachtgeboten ſteht am 2 Meets Kant ipell- Nacht 


15. April d. J., Vormittags 10 Uhr, in Wronke gene Been e e 
(Station der Poſen⸗Stargardter Eiſenbahn) E ane 
im Gaſthauſe der Krüger ſchen Eheleute 


Ein anftändiges ſunges Mädchen vom 
Lande, aus achtbarer Familie, wünſcht 

Die complet vorhandenen lebenden und tobten Guts⸗Inventarien find durch die 
Vächte 1 zu erwerben. 
m T 


Nachhilfe⸗Stunden 
„Ein junger Mann, früherer Schüler des 
Gymnaſiums, welcher bisher mit beſtem 
Erfolge unterrichtete, wünſcht Schülern der 
unteren Klaſſen höherer Lehranſtalten gegen 
billiges Honorar Nachhilfeſtunden zu er⸗ 
theilen. Gef. Adreſſen unter 9428 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


b 1 5 u 15 an. 
efindet ſich jetzt Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 96. ek 


Robert Bartsch. 


Unſer Comptoir befin 
det ſich von . ab 8585. 


— 


die Landwirthſchaft zu erlernen. Gehalt 
ermine iſt eine Bietungs⸗Caution von 500 Thlrn. zu erlegen. 


wird weniger beanſprucht als gute Be⸗ 
handlung. Näheres Goldſchmiedegalſe 20. 
i D ir das Comptoir meiner Verlags⸗ 
Die Pacht⸗Bedingungen liegen zur Einſicht aus bei dem Forſt⸗Inſpector Bur⸗ 
und in Theerkeute — per Wronle — und bei der Fürſtlichen Central⸗Verwaltung in 


b 
7 buchhandlung ſuche ich einen Lehr⸗ 
Fuerſtenſtein, per Freiburg i. Schl 


ling oder Volontair. 
i A. W. Kafemann. 
Dieſelben werden auf Erfordern gegen Erſtattung von 15 Sgr. pro Exemplar ge- wammezz 0 REEL 
druckt Pacha 5 , = = 
Pachtluſtige, welche die Güter beſichtigen wollen, werden erſucht, ſich an den ge Biden Same 


au Oſtern in einer ge⸗ 


e a 3 nannten Forſt⸗Inſpector Burgund zu wenden. c reundliche Aufnahme 
restante ei. em. m re bänkengaſſe No. 26. A Fuerſtenſtein, am 7. März 1874. ltſt. Graben 108, 2 Tr. 5 


Danzig, 1. April 1874, 


KR e. 7 D Frei Sommer⸗Wohnungen find in Zoppot 
r Sa ee Lee F lirstlich Pless sche Gentral-Verwaltung. (Damian sine de 
. 5 = 


Mix liehe Frau Meta geb. Perl wurde 
heute Nm. 3 Uhr von einem kräftigen 
Jungen glücklich entbunden. 
Danzig, den 31. März 1874. 
9545) Benjamin Schreiber. 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hierdurch en das 

Reglement für das Danziger Muſeum mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß daſſelbe vom Sonntag, den 5. April 
d. J. (erſter ee) zur Ausführung 
gelangt und das Danziger Muſeum daher 
an dieſem Tage zum erſten Male dem Pu⸗ 
hlikum zur unentgeldlichen Beſichtigung ge⸗ 
öffnet fein wird. Ausnahmsweiſe wird das⸗ 
ſelbe auch am 2. Oſterfeiertage in den 
Mittagsſtunden von 11 bis 2 Uhr offen 
ſtehen. 

Danzig, den 27. März 1874. 


ür einen jungen Mann, 

welcher die 2. Klaſſe der hieſigen Handels“ 
Akademie 1 Jahr beſuchte, wird eine Lehr⸗ 
ftelle in einem Comtoir geſucht. Meldung 
unter 9447 in der Expedit dieſ. Stg. erbef , 
En ſunges Mädchen, das Feine höher 

Töchterſchule durchgemacht, wicht, 
Kindern Nachbilfeſtunden zu geben, auch 
ihre Schularbeiten de beaufſichtigen. Adr. 
unter 9444 in der Exped. dieſ. Itp. erbet. 
Ein tücht. Mater ialist 
ſucht v. ſofort, od. per 15. April Ste a 
Gef. Adr. unt. 944) in d. E 5 d. Zt re. 

n meinem Tuch, Modewaaren⸗ und 
eee findet ein in dieſer 
a 


routinirter Verkäufer 


7. ee 
Wohnungs-Anzeiger pro 1874. 


Nach Beſeitigung verſchiedener, dem raſchen Vorſchreten der Bear⸗ 
beitung des Wohnungs⸗Anzeigers von Danzig und deſen Vorſtädten 
entgegenſtehender Hinderniſſe, ſoll nunmehr die Vollendum und Heraus⸗ 
gabe nach dem Status vom 1. April in kürzeſter Kit erfolgen. 

Behufs möglichſter Vollſtändigkeit und Genarigkeit des für jeden 
Geſchäftsmann unentbehrlichen Adreßbuches, bedarf ich edoch der Bei⸗ 
81 und Unterſtützung des Publikums, weshalb ich hicmit nochmals 

itte, mir im allgemeinen Geſchäfts⸗ und Verkehrs⸗Inteeſſe alle Woh⸗ 
nungs⸗Veränderungen letzter Zeit möglichſt ſofort in minem Verlags⸗ 
Comtoir anzumelden. f 925 

Bei der Schwierigkeit der Beſchaffung des Materias iſt mir jeder 

Beitrag angenehm und wird gewiſſenhaft benutzt; etwaize Lücken aber, 


Nach mit dem Königl. Salzamt in 

Inowraclaw 7 loſſenem Eon: 
tracte bin ich in den Stand geſetzt, 
Salz aus der Saline Inowraclaw in 
den verſchiedenen Körnungen zum 
Salinenpreiſe p. Olen (8940 


llendorff. 
Ein ſehr großes Eckhaus 
mit Hofraum, worin ſehr 
viele Wohngelegenheiten 
find, welches ſich vorzüglich 
Ni Kaſerne oder zu einem 


nſtitut eignet, wünſcht 


eſitzer zu verkaufen. Zu 
erfragen unter No. 9384 


wolle man gefälligſt bei Herrn Pau — 


Priebe in Konitz abgeben. 9407 
Ein tücht. Verkäufer, 


mit der polniſchen Sprache vertraut 
e Engagement in der Tuch⸗ in 
odewaaren⸗Handlung von 
Louis ürschberg, 
Graudenz. 9324 


er Magiſtrat. die der neue Jahrgang des Adreßbuches zeigen ſollte bitte ich dann in dition dieſer ert oder per 15. April er. annehmbare 
Eu nit mangelhafter Searbiung, fanden kh ne Jute ber be Zeitung. ij a 
gten Kreiſe zuzuſchreiben. 0 1 - 3 a * 
Reglement Danzig, den 1. April 1874. Guts⸗Verkäufe r Marienburg 
Danzi St dt M A. W. Kafemann. in allen Größen, auch einige Pachtungen 1 Nag ie zu e 10 e) 
anziger Stadt⸗Muſeum. weiſt nach Ee L. Ittrich. ſucht von ſogleich Stellung. Gef. O fe te 


er 1. 28 een der N esta, 
plikum zur Beſichtigung der darin befind- | r . r r 
lichen Kunſt⸗ und "fonftigeu Sammlungen Das bis jetzt für Rechnung des Herrn T. a Porta in der halben 


an jedem Sonntag , 7 
an ſedem Mittwoch Allee von mir geführte 


in den Stunden von 11 bis zwei Uhr un⸗ 
entgeldlich geöffnet fein. 8 U ke au 
Die unter befonderem Verſchluß befind⸗ 


lichen Kupferſtiche, Radirungen und Zeich⸗ 3 RER 
den weden Ar an jedem Mittwoch von übernehme ich vom 1. April d. J. für eigene Rechnung. 


11 die 1 für 115 1 Aird f Indem ich dies dem geehrten Publikum anzuzeigen mir erlaube, bitte 
§ 2. Wer außer dieſer Zeit da iſeum ]; R 2 

au besichtigen wünfeht, bat ſich dei dem ich, das ſo lange geſchenkte Vertrauen auch ferner dem Etabliſſement zu be 

m 55 l 5 1 8955 wahren. 

einem Wunſche nach Möglichkeit willfahren | 9 

wird. Der Meldende hat für ſich und die a Stephan Plouda. 


zu feiner Geſellſchaft 3 Perſonen 


eine Gebühr von 15 Sgr. an die Kaſſe des 3 14 7 
Muſeums zu Händen des Cuſtos zu zahlen. U Ur Au u E 4 
Anderweite Vergütigungen dürfen von den 7 4 


Beamten nicht angenommen werden. An der I. Ung.⸗Galiz. und Dnieſter⸗Bahn in Galizien find unter gün⸗ 
„. Die Beſucher haben Stöcke und | jtigen Bedingungen Güter zu kaufen, ſolche in Pacht zu nehmen — ſelbſt zu 
. er — Garderobe zur Aufbewah⸗ 1 e e zu verwenden; — Wa 6 au 
g abzugeben. olz zu kaufen. Nä won 
12 8 ge Befucher haben ſich jeder Be⸗ 5 En 2151. en. Näheres in der Bahnhofsreſtauration U 
9421 


rührung der Kunſtgegenſtände zu enthalten [a 
und find für jede Belbädigung, welche fie ) J. Mis zke & Comp. 


denſelben zufügen, verantwortlich. Sie find 
Geſchäfts⸗Eröffnun 


verpflichtet, den Weiſungen der durch eine 
Armbinde lenntlichen 1 
ß. 
Einem geehrten Publikum Hen e und Umgegend erlaube mir ergebenft 
Apothe en, daß ich mit dem heutigen Tage Ziegengaſſe No. 1, vis-a-vis der 


9361) Comtoir, Poggenpfuhl 78. 
Ein Vorwerk 


300 Morgen groß, mit enormem Torfſtich, 
Wieſen, und complettem Inventar iſt ſogleich 
e verkaufen. Näheres unter 9319 in der 


Exped. dieſer Zt Be 
Ein eleganter ſchwarzbrauner 
Wallach, Eine Penſion für einen Oberfertianer 


7 Jahre alt, 5“ groß, fehlerfrei, ſteht zum der Realſchule wird von jetzt ab geſucht. 
Verkaufe Kohlenmarkt No. 6. (9546 Ben 99755 ſagt die Exped. dieſ. Ztg. unter 


Geld! Heiraths-Gesuch. 

Das meifte Geld auf jede Werthſache m. Ein definitiv angeſtellter Beamter 
Rückkauf, unt. Discretion, . Comt. Seifeng. 4.31 Jahre alt, von angenehmem Aeußern, 
w. Frauten- u. Heiligegeifttber. (9273 ſucht eine Lebensgefährtin. Damen im Als 
> r. möbl. Stuben, 1. Etage, a. Wunjc [ter von 17—20 Jahren, mit einem, dem 

Et laß, ſofort zu] Einkommen des Beamten von jährlich 1200 

entſprechenden Vermögen wollen ihre Ver⸗ 

hältniſſe unter Einſendung der Photographie 

klar darlegen, vertrauend der Chrenha ig⸗ 

leit des Suchenden. Adreſſen sub. 9408 be⸗ 
fördert die Exp. d. Zeitung. 

Pee . Nro. 10, iſt ein parterre gale⸗ 
genes, neu dekorirtes Comtoir neb 
Hinterſtube und einigen Lager⸗Räumlichkei⸗ 
ten ſofort zu vermiethen. Ebendaſelb iſt 
auch ein Schlafſopha, ein geſtrichener Eom⸗ 
toirſchrank und ein polirter Schreibtiſch zu 
verkaufen. (9198 


Armen-Unterstützungs- 
Verein. 


Die monatlichen Bezirksverſammlun 
werden erſt in kommender Woche ſtattfinden. 


Der Vorſtand. 


Berliner Café⸗Haus. 


Iopengafe No. 32, 


eute 
Lach 
2 9 


1 : Portion 74 S 
aufmänniſcher! Verei 
für Stellenvormittlung 


in Erfurt. Den Herren Prinzipalen em⸗ 


allung und Burſchenge 

vermiethen . 69. 9205 

ür eine ſolide Hagelverſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft werden 


tüchtige Agenten 


eſucht und Offerten unter 9050 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Reisestelle-Gesuch. 


Ein junger anſtändiger Kaufmann ſucht 
bei ſoliden Anſprüchen ſofort eine Reiſe⸗ 
ſtelle, am liebſten Tuch⸗ und Manufactur⸗ 
waaren. Adreſſen werden erbeten unter 
9238 in d. Exp. dieſ. Ztg. 


| zuverlässig. Inspector, 
der 1 Jahre fünctionirt hat, findet 
zum 1. Juli Stellung. Gehalt bis 150 , 
unverheirathet, in Scharchau bei Dt. Eylau. 
9315) Schaefer. 


Ein Conditorgehilfe 


findet ſofort e 2 
onzelmann 
Weftpreußen. 


Halleriediener un⸗ 
Apotheke des Herrn Helm, ein 


weigerlich Folge zu geben. Glauben ſie, 
Cigarren⸗ und Tabaks⸗Geſchaͤft 


durch dieſe verletzt zu ſein, ſo ſteht ihnen 
die Beſchwerde an den Cuſtos des Muſeums 

en gros & en dötail 
unter der Firma 


event. an den Vorſtand des letzteren offen. 
zu 
Carl Krüger 
eröffnet habe. 


5.5. In denjenigen Zeiten, in welchen 
die Räume des Muſeums ganz oder theil⸗ 
weiſe zur Veranſtaltung von Aunſtausſtel⸗ 

Es wird mein Beſtreben ſein, durch nur reelle und gute Bedienung mir 
das Wohlwollen eines geehrten Publikums zu erwerben. 
9539) Hochachtungsvoll 


lungen gegen ein Entree benutzt werden, 
hat Niemand, welcher nicht dies Entree ent⸗ 

Carl Krüger, 
Ziegengaſſe 1. 


richtet, einen Anſpruch auf Zutritt in das 
Muſeum. : 
$ 6. Wer Gemälde zu copiren oder 
Kunſtgegenſtände zu zeichnen oder ſonſt 
Studien in den Räumen des Muſeums 
vorzunehmen wünſcht, hat ſich dieſerhalb 
direct oder durch Vermittelung des Cuſtos 
an den Vorſtand des Muſeums zu wenden, 
welcher die Bedingungen vorſchreiben wird, 
unter denen die Erlaubniß dazu ertheilt 
w; ben kann. 
Kunſtgegenſtände werden zum Zwecke 
der. Entnahme von Copien pp. aus dem 


Danzig, am 1. April 1874. 9316) NMeumar 


Ein jüngerer Gehülfe, F 


Q 5 5 . 5 ; lonial⸗ oder Kurzwagrenge⸗ ; 
Muſeum nicht ausgeliehen. m 1. April verlege ich meine bisher in der Kürſchnergaſſe geführte Commandite Er dt Een nl pfetzlen wir uns zur koſtenfreien Nach⸗ 
n Wind e en d Berfimeriegeichärt Being tüchtiger Comptoirilten, Verfäufer, 
en W Sangenmarkte No. 21. WE I er an ira |Weiter gun Being 
tadtmuſeums. dr. unter 9331 in der Expedition PR f 
r Hubert Gotzmann, dieſer Zig erbeten Hermann Wenning. (519 


von uns genehmigt. Cigarren⸗ und Tabaks⸗ Handlung. 


Danzig, den 11. December 1873. 
\ Heiligeiſtgaſſe 13, Ecke der Scharrmachergaſſe. 
er Magiſtrat. ah Commanditen: 


W. Winter u Langenmarkt 21, drittes Haus von der Röpergaſſe. 


Dampfer-Verbindung. Kalkgaſſe 2, am Jakobsthore. (9443 


Selonke's Theater. 


Bei dem bevorſtehenden Sai 
erlaube ich mir hiermit den Perf 
meiner Bühne von Oſtern 1874 ab bis auf 
Weiteres ganz ergebenſt anzuzeigen. 
gerren: 
Robert Engelhardt, techniſcher Leiter u. 
Regiſſeur, erſte Operettentenorpartien 


Re aten benen 8 irth⸗ 
ſcha 


Sbeamte, Inſpectoren, Rechnungs⸗ 


führer ꝛc. ſuche Göhr erex Anzahl. 


u rer, Langgaſſe 55. 
Eis me en mit gut. 
ö Atteſten, ſowie eine nette Landamme, von 
4 Wochen weiſt nach Hardegen Jopeng. 57 


Ein gebildetes anſpruchloſes Mädchen, 


Dampfer „Die Erndte“, Capt. 2 = aus e. kl. Stadt, das hier in einem ; Ä 
Scherlau, Bau-Productiv- Genossenschaft „Danzig.“ ehen Hane einige, Jahre ale Nätherin | Eintu ca, amade Rollen, 
Ber er dinand P 5 Eingetragene Genoſſenſchaft ben aper ſanderen Gch acer Scan, „ Shezatterralien en 
Ferdinan rowe. Dieſelbe empfiehlt ſich dem bauluſtigen Publikum zur Uebernahme jeder aden oder anderen Geſchſife außer Schan W. Schulz, Väter⸗ und Charakterrollen, 
8 Er Art Neu⸗ auch Nannen Banen in Ausführung 5 Geſchäftszweige wie 8 8 ie RR durch J] Ottomar Dietz, jugendliche Liebhaber und 


eng en, Sopengaffe .... ze Vonvivants. 
Ei: eiratheter Gärtner, für ein großes] Carl Krauſe, Chargen und Infpicient 
bei J. Daun 5 de eee Ng Billert, Chargen, Inſpicient und 
dei J. Daun. 5 Friſeur. 

ine zuverläſſige Kinderfrau empfiehlt J. Wohlert, tene 22 ; 
E et in Danzig, Breitgaſſe 114.(9528 115 C ie, eatermeifter. Drei Herren 
Otto Prenski, Requiſiteur. 


in junger Mann, Damen: 


mit dem Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft l. Pöſlich, eıfte Solotänzerin, als Gast 


vollkommen vertraut, ſucht ſogleich Stellung. 
b ' 7750 Frau Schade⸗Winkelmann, erſte Operet 
eugniſſe zur Seite. Adr. werden unter beng feng part en. ‚ peret⸗ 


— a Frau Siemſſen⸗Gerlach, erſte Boflen- und 
5 Operettenſoubrette. 


Erwachs. junge Leute, Frl. Clara Gerſtel, erſte Operettengeſangs⸗ 


finden gute Penſton N partien. 
och. 9538 


gaſſe No. 6. 2 Treppen Frl. E. Gliemann, erſte Soubrette in Poſſe 
Ei" geſchäftskundiger Barbiergehilfe fin- 


und Vaudeville. ; 
det in Königsberg gute und dauernde Fl, vet, Soubrette und muntere Lieb⸗ 
Condition. Reiſe verg. Schleunige Meld. 


aberin. 
8 2 er „* 
o Frau Amalie Khayda, erſte tomifche Alte 
bien. (9417 


in Poſſe, Operette und Luſtſpiel. 


aut - Frl. Anna Block, muntere Liebhaberin u. 
Ein Lehrlin weite Soubrette. 
Im Eomtoir wird 1 Selbſtge 


in Entrepriſe, mit auch ohne e e N BE 
Durch ſtrenge Pünktlichkeit, ſchnelle und ſolide Ausführung der ihr über⸗ 
Vom 1. April d. J. ab wohne tragenen Arbeiten wird die Genoſſenſchaft das bereits erworbene Vertrauen 
ich Schmiedegaſſe No. 3. u 
Dr. Hugo Müller, 0 
9537) prakt. Arzt. 


auch ferner zu erhalten ſuchen. 
niche in her und nanſchläge werden bei Uebernahme der Bauausfüh⸗ 
rung nicht in Rechnung gebracht. 6 8 
Aufträge werden entgegen genommen in unſerem Geſchäfts⸗Bureau St. 
Petri⸗Kirchhof 7 und auf den Lagerplatz Langgarten 73. ö 
Der Vorſtand. g 
C. Bendmann. J. Krauſe. W. Datſchewski. (9532 


4 


eine Fabrik und Comtoir für 
3 ung, Gas- und Waſ⸗ 
ſer⸗Anlagen befindet ſich von de ab 
Vorſtädtiſchen Graben No. 36, Ecke 
vom Buttermarkt. 


L. Stegemann. „Kentucky Champion 
Unſer Comtoir befindet | 


ſich jetzt er Don 40. 5 5 6 1 Mähmaſchine 

Schönberg & Domansky. u 7 wwneltilis Patent, 
Unſer Comtoir befindet ſich N ne RAW FAN d 

Mo Buttermarkt 1. combinirt 300 Thlr. 


oldenhauer & Morwitz . 1 Adolf Breitenfeldt, 


Solotängerinnen: Frl. Grube, Frl. Wiens 
rich, Frl. Pauer, Frl. Pollak. 


ace er der ® cky⸗ Ch q Kriens A An fin unter 9423 in der | Frau Herr, 8 . 
Men meiner Reiſe zurückge⸗ eneral⸗Agent der Kentucky Champion Ob. die. tg abzugeben. Danzig, Bl. März 1874. 
Vebrt, ſind 2 Spie 9 Berlin, 3. Schiſſoauerdanm 3, Nie E Webber wünſcht Kindern Den aten F N 
ſtunden wieder von 9-5 . 8 | k ähmaſchine. Unterricht im Klavierſpielen zu ertheilen. r 
neue Der Aue 17 55 1 h ſch r Nbberes bei Herel Webber, Selb e a * ob Eu 


und wende ich zu ſchmerzloſen _ —— ; 87 R — 

. ickſt 7 ten⸗Abtheilung (Verkauf von Anlehens⸗Looſen gegen Theilzahlungen) 
Operationen 5 as Stickſtoff⸗ * Pe en 9 nina werden tüchtige Kräfte ſowoll zum Aquiriren, 
Oxydul⸗Gas an. als zum Organiſiren gefudt. Es dürfte insbeſondere den Herren Inſpectoren von 


8⸗Geſellſchaften hier eine vortheilhafte Stellung geboten fein. Franco⸗ 
. Hertzberg, e ah Se ee u. * — 175 Referenz. werd. von d. Annoncen⸗ 


372) Hof -⸗Zahnarzt. Erb. von Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt a. M. sub H. 6967 entgeg. genomm. 


igegeiſt⸗ 

Gaſſe No. 136. 9241 

8 wird für einen Knaben, aus anſtän⸗ 

diger Familie, der noch nicht conſirmirt 

iſt, eine Lehrſtelle in einem kaufmänniſchen 
eſchäft geſucht. 


Keine E. — Verkannt: Wht. Lu. Tr. 


an einen ſchönen (für mich), leider & früh 
Verſtorbenen, der ſich der beſten Geſund⸗ 
r 


heit erfreut. 


7 i tirende mögen ihre Adreſſe 1 . 
Saiſon⸗Dauer B d Li 8 Bayeriſche und Bedi 112 5 Ich hab' Dich geliebet 
sehr 0 = 2 gungen unter No. 9451 in der ) ) , 
DE One und der Umgegend 15. Lee BR 30. a Ssingen. Ei ee h n⸗ . dieſer Zeitung bis zum 10, 5 5 8 11 eu — 
h 1 1 N 2 
ige er t an, daß ich eptember. 9 j Ste . ril c. einreichen. „Dich lie 
den ehe Shhpigebiet Romantiſche Lage, geſunde Luft, prächtige Laubwälder mit Spagierwe en, come Se une eine r Jungen — (wigleitk 2277 EuuugR 
No. 92 eine fortable Gafthöfe und Privathäuſer, großartige Badeanſtalten, vorzügliche Kurkapelle, E= wird eine Penſion für einen wunder Königsberger Pferde⸗Lotterie a 1 % 
2 Theater, Leſecabinete ꝛc.; bewährte Heilkraft der Trinfquellen Rakoczy, Pandur u, Mar⸗ Mann während des Sommerhalbjahres] Stettiner 2 „ 1 KN, 


geſucht. Gefällige Offerten nebſt Angabe 
Er diner m Br — — 9325 in der 
xpedition ieſer Ztg. erbeten. 
ür einen Schüler von 13—14 
wird eine Penſion geſucht. 


Schloſſer⸗Werkſtätte 
eröffnet habe, und es ſoll mein Be⸗ 
ſein, durch reelle Arbeit mir die 
Zufriedenheit der geehrten Auftrag⸗ 
geber zu erwerben. (9425 


Königsberger Lotterie a 1 , 
Schleswig⸗Holſt.⸗Lotterie, 991 0 zur 
4. Klaſſe (22. April cr.) à 2 bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 


brunnen, verbunden mit den unübertroffenen kalten und warmen Sool⸗, Gas⸗ u. Moor⸗ 
bädern, ruſſiſchen und iriſch⸗römiſchen Dampfbädern, Ziegenmolken ꝛc, bei chroniſchen 
Magen: und Darm⸗Catarrhen, Magengeſchwür, Magenkrampf, Verſtopfung und An⸗ 
ſchwellung der Leber, Gallenſtein, Gelbſucht, Fettleber, Milz-⸗Anſchwellung, Unterleibs⸗ 
Vollblütigkeit, Hämorrhoiden, Gicht, chroniſchem Gelenk- und 2 egen 


ahren 


Stadtgebiet, den 1. April 1874. Fongeſtionen zum Gehirn, zum Rückenmark und Reizung deſſelben, chroniſchen Entzün⸗ Adreſſen nebſt näheren Bedingungen l == 
A. Olscher 5 Hebä F Eierſtö lität, 2 -Satarrhen, chroniſchen] unter Z. poste restante Gr. Trampken er:] Redgction, Druck und Verlag von 
„ K. 5 schevsski. dungen der Gebärmutter und der Eierſtöcke, Sterilität, Blaſen rrh ch 6851 ar 5 (9216 2. W. Kafemann in Danzig, 


Luftröhren⸗ und Kehlkopf⸗Catarrhen, Harnruhr⸗ und Nieren⸗ tzündung. 


